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Sportlich bergauf,  
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 Papstaudienz und Rock-Konzert
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im Großen ElektroRad-Test 2024, den wir Ihnen am An-
fang des Jahres präsentiert haben, kostete das durch-
schnittliche E-Bike mehr als 5260 Euro. Natürlich lagen 
da einige Räder darunter, andere waren noch deutlich 
teurer. Immer noch beobachten wir steigende Prei-
se – wenn auch nur bei den UVPs, den unverbindlichen 
Preisempfehlungen der Hersteller. Die tatsächlichen 
Preise sinken, aktuell sind einige Schnäppchen zu ma-
chen, im Handel werden wahre Rabattschlachten ge-
schlagen.  

Das passende Rad zu finden, ist trotzdem nicht ganz 
leicht. Denn es bringt nichts, im Fahrradladen ein Rad mit 
40 Prozent Preisnachlass zu kaufen, wenn es beim Fahren 
keinen Spaß macht. Weil der Rahmen zu groß oder zu 
klein ist, die Geometrie nicht passt, der Einsatzzweck 
nicht der richtige ist. Darum sind so genannte Budget-
räder, die von vornherein recht günstig sind, eine gute 
 Alternative – wenn die Qualität stimmt. Räder um 
3000 Euro. Auch das ist viel Geld, aber eben deutlich billi-
ger als viele Marken-Räder. So, wie nicht jeder Autofahrer 
im Mercedes, BMW oder Audi sitzt, sondern der Großteil 
im Golf, Astra oder inzwischen im kompakten SUV Platz 
nimmt, so gibt es auch beim Fahrrad demütige Pedelecs, 
die ohne Murren und Knurren ihre Fahrer zum Einkaufen, 
in den Biergarten oder am Wochenende auch mal zu 

einem Ausflugsziel tragen. Ohne dass dafür der Gegen-
wert einer mehrwöchigen Karibik-Kreuzfahrt hingeblät-
tert werden muss. Benedikt XVI. bezeichnete sich seiner-
zeit als einfacher Arbeiter im Weinberg des Herrn. Ähnlich 
bescheiden wie „unser“ seeliger Pontifex (zumindest wenn 
man seiner Inthronisationsrede Glauben schenkt) geben 
sich auch die Testbikes in unserem Vergleich. Räder, für die 
Sie kein Vermögen ausgeben müssen.

Etwas mehr Rock ‘n‘ Roll und weniger katholische De-
mut finden Sie in unserem Test leichter E-Mountainbikes. 
Hier versammeln sich Hightech, Innovation, Handwerks-
kunst und edle Materialien zu E-MTBs, die mit deutlich 
unter 20 Kilo Gewicht agiles Handling und feinsten 
Fahrspaß versprechen. Das spiegelt sich in diesem 
Testfeld denn auch gleich im Preis wider. Aber wie heißt 
es so schön? Für ein bisschen mehr bekommt man auch 
ein bisschen mehr – oder in diesem Fall weniger. Ge-
wicht nämlich. 

Viel Spaß! Ob bei der Papstaudienz 
oder dem Rock-Konzert.

Stephan Kümmel, Redaktionsleitung

Editorial
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Bikeschuhe in Sneakeroptik
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Budgeträder aller 
Klassen im Test 

Gutes Rad muss 
nicht teuer sein
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DURCHBLICK | Test: Budgeträder
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22 Paar Schuhe für Flat-, 
Kombi- und Klickpedale 
von 99,95 bis 210 Euro 

im Vergleichstest

SCHNIEKE 
SNEAKER

DURCHBLICK | Test: Schuhe 
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Neuheiten
Bewegung auf dem Markt für Fahrräder, Zubehör oder Kleidung.
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Am Mittwoch, 3. Juli, startet 
in Frankfurt die Eurobike, 
die größte Fahrradmesse 
der Welt. Mehr als 1900 
Aussteller erwartet der Ver-
anstalter Fairnamic in die-
sem Jahr. Die Messe ist aber 
weit mehr als „nur“ eine 
Leistungsschau der Fahrrad-
branche. Sie ist Branchen-
treffen, Forum und Wissens-
plattform.

Als die Eurobike in den 1990er Jahren 
in Friedrichshafen am Bodensee 
startete, war sie ein Treffen der 
europäischen Fahrradszene mit 

großem Fokus auf dem Mountainbike. Im 
Laufe der Zeit entwickelte sie sich zur Leit-
messe der weltweiten Fahrradbranche, die 
am Standort Friedrichshafen an ihre Kapazi-
tätsgrenze stieß – auch aufgrund des durch 
die E-Mobilität ausgelösten Booms der Pede-
lecs in allen Radgattungen. Der Umzug nach 
Frankfurt erfolgte 2022 und mit ihm eine 
neue Ausrichtung der Messe. Neuheiten 
werden heute nicht mehr (nur) auf großen 
Messeständen und in Konkurrenz zu vielen 
anderen großen Marken präsentiert. Das er-
folgt inzwischen vor allem online und das 
gesamte Jahr über. 

Trotzdem ist die Eurobike weiterhin wichtig. 
Das zeigen die Ausstellerzahlen deutlich, die 
mit dem Umzug nach Frankfurt noch einmal 
um etwa ein Drittel gestiegen sind. Der zen-
trale Standort im verkehrsgünstigen Herzen 

von Europa lockt zudem immer mehr inter-
nationale Aussteller und Besucher an. Die 
Eurobike als zentraler Treffpunkt markiert 
zudem den Startschuss für das jeweils darauf-
folgende Modelljahr. Die vielen unterschied-
lichen Innovationen der Industrie werden 
hier zusammengeführt. Und wenn ohnehin 
schon einmal alle zusammen sind, ist es nur 
folgerichtig, dass die Eurobike inzwischen 
einer der wichtigsten Kongresse für die ge-
samte Radbranche ist. Das schließt nicht nur 
Entwickler und Hersteller ein, sondern auch 
Verkehrsplaner, Stadt- und Raumentwickler 
sowie Wissenschaftler. 

Blick in die Zukunft
Während die Fahrradbranche an ihren Mes-
seständen die unmittelbare Zukunft offen 
zur Schau stellt, ist in den Besprechungsräu-
men hinter den bunt schillernden Präsenta-
tionsständen die Technik der übernächsten 
Generation das große Thema. Denn auch das 
ist die Eurobike: Fahrradhersteller und Kompo-
nentenentwickler – so genannte OEMs – schlie-
ßen Verträge ab, die womöglich erst in einigen 
Jahren dann wiederum vorn auf den Bühnen 
präsentiert werden. Diese „Hinterzimmerge-
spräche“ bilden einen wichtigen Kern der Mes-
se, der den meisten Besuchern vor allem der 
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DURCHBLICK | Neuheiten 2024



DURCHBLICK | Impressionen Spezi
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Im Vorjahr haben drei neue Veranstalter die Spezi 
in Lauchringen neu platziert. Sie sind mit dem An-
spruch, den Geist der alten Messe zu erhalten und 
gleichzeitig neue Zielgruppen zu gewinnen, ins kal-
te Wasser gesprungen. Mit der rundum geglückten 
Zweitauflage haben sie bereits Land erreicht.

Spezialradmesse Spezi

Auf südlicher 
Scholle keimt  
die Spezi neu

Das schmucke Spezi-Gelände in Lauchringen an der Wutach. 
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Mit aller Kraft voraus 
Eine Unterhaltung mit Verena Bentele,  

ehemalige Spitzensportlerin und Sozialpolitikerin 
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EINBLICK | Interview Verena Bentele
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 Für Radfahrende erklärt

Die Favoriten der 
Fußball-EM
Wir in der ElektroRad-Redaktion sind beim Blick auf 
den Sommer nicht einig: Fahrrad fahren oder Fußball-
EM schauen? Oder beides? Die einen freuen sich, dass 
einige Ausflugslokale womöglich etwas leerer sind, 
Radtouren daher viel entspannter und ohne Massen-
ansturm möglich sind. Die anderen planen schon Rad-
reisen von Fanmeile zu Fanmeile in die zehn deut-
schen EM-Spielorte. 

Das Gute: Fast alle Stadien und Fan-
zonen haben bewachte Fahrrad-
parkplätze. Bleibt die Frage: Wer 
drückt wem die Daumen? Die Kol-

legen des Pressediensts Fahrrad haben – mit 
einem Augenzwinkern – die favorisierten 
Teams der Fußball-EM und die Gruppengeg-
ner der deutschen Nationalmannschaft für 
Fahrradenthusiasten verständlich erklärt.

88 | ElektroRad 5/2024

EINBLICK | Fussball-EM
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Zecken- und Mückenstiche verhindern

Wen juckt’s?
Die meisten Radfahrer fürchten bei einer Tour durch die wilde Natur 
am ehesten die Begegnung mit einem Wildschwein. Gerüchte über 

Angriffe von Greifvögeln wirken ebenfalls furchteinflößend. Viel 
 realistischer ist jedoch, unterwegs von Stechmücken oder Zecken 

gestochen zu werden. Und dies kann unangenehme bis gefährliche 
Folgen haben, weshalb ein guter Schutz sinnvoll ist.

96 | ElektroRad 5/2024
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EINBLICK | Zecken und Mücken
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AUSBLICK | Reise Liechtenstein
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Klein, aber oho – so präsen-
tiert sich der viertkleinste 
Staat Europas, wenn’s ums 
Genussradfahren geht. Denn 
im Fürstentum Liechtenstein 
geht es von imposanten  
Natur-Radwegen bis zu an-
spruchsvollen Alpin-Touren 
auf bis zu 2.100 m. Die 
158 km² große Monarchie in 
den Alpen zeugt von land-
schaftlicher Vielfalt, regiona-
len Spezialitäten und ganz 
großer Radleidenschaft. Jede 
Menge Gründe also, den 
viertkleinsten Staat Europas 
einmal genauer unter die 
Lupe zu nehmen.

Ein kleines Land mit großer Vielfalt. Die 
Gründe, warum Liechtenstein auf der 
Bucket List ganz oben steht, sind viel-
fältig – etwa ein Interesse an glamou-

rösen Adelsgeschlechtern, die Liebe zu mit-
telalterlichen Burgen & Schlössern oder aber 

 Fürstenhut & Gipfelkreuz

Genussradeln  
im Fürstentum 
Liechtenstein

zu imposanten Alpenlandschaften. Oder 
schlichtweg der Wunsch nach einer über-
schaubaren Rad-Urlaubs-Destination, die auf 
kleinstem Raum enorm viel zu bieten hat. 
Denn ganz Liechtenstein, das kleine Fürsten-
tum in den Alpen, steckt voller überraschen-
der Kuriositäten und lässt sich wunderbar 
mit dem Fahrrad auf kurzen Wegen erkun-
den. Denn genau dies ist im sechstkleinsten 
Staat der Welt und gleichzeitig viertkleinsten 
Staat Europas – vor Andorra und Malta, je-
doch nach den Zwergenstaaten Monaco und 
dem Vatikanstaat – möglich: Lediglich 25 Ki-
lometer ist das Fürstentum lang, 12 Kilometer 
breit und 158 km² groß. Und doch schlängeln 
sich sage und schreibe 220 km Radwander-
wege mittendurch.

Kleiner Nachbar ganz groß
Zwischen den Schweizer Kantonen St. Gallen 
und Graubünden sowie dem österreichi-
schen Bundesland Vorarlberg direkt am 
Rhein gelegen, beeindruckt Liechtenstein im 
Zentrum des Alpenbogens trotz seiner über-
schaubaren Größe mit einer beeindrucken-
den Naturvielfalt, unterschiedlichen regiona-
len Spezialitäten und außergewöhnlichen 
Fahrradrouten. Und überzeugt dabei mit ma-
lerischen Dörfern, mittelalterlichen Burgen, 
lebendiger Kultur, die von der 300-jährigen 
Geschichte des Fürstentums zeugt, und ma-
jestätischen Berggipfeln. Der höchste Berg, 
der Grauspitz, ragt mit stolzen 2.599 m über 
den Meeresspiegel hinaus. Das Oberland und 

Pausen müssen sein – am liebsten im 
schattigen Schlossgarten.

Sanfte Talradtouren durch Liechtenstein – 
oder auch mal auf bis zu 2.100 Meter.

Genussradfahren quer durch die Wein-
berge bietet Entspannung pur.
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AUSBLICK | Reise Italien
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Der Ort an der berühmten 
Weinstraße Südtirols ist das 
perfekte Basislager für ge-
nussreiche Touren mit dem 
E-MTB. Eine Verkostung der 
edlen Tropfen nach den 
„Ausritten“ ist Pflicht – am 
besten in den Mitgliedsbe-
trieben der Vinum-Hotels, 
wo sich alles um vergorenen 
Traubensaft dreht.

  Südtirol

Cooles Kaltern
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AUSBLICK | Reise Niederlande
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 Das niederländische Rad-Paradies Zeeland

Wellenreiten auf    
dem Fahrrad
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Spielen mit dem Wind: die jährliche 
„Niederländische Meisterschaft im 
Gegenwind- Fietsen“ auf der Stormvlo-
edkering ist etwas Sport und viel Spaß.



Die  
Schlank-
macher
8 Light-E-Mountainbikes von  
6600 bis 12.499 Euro im Test
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E-MTB | TEST Light-E-MTBs
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E-MTB | Trailparks & Trails

 Das neue Bundeswaldgesetz und legale Trails

Legal, illegal – 
nicht egal!
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Vorschau auf 
die nächste

ElektroRad wird auf umwelt schonendem, 
chlorfrei gebleichtem Papier gedruckt und 

mit DHL GoGreen versendet.

Aus Aktualitätsgründen kann es zu Themen-
verschiebungen und -streichun gen kommen.

Kompetenz in Sachen Rad: Der Verlag  
BVA BikeMedia produziert noch diese Magazine:

Testen Sie uns!
Mini-Abo (3 Hefte) nur 15,00 €  
Mehr unter Tel.: +49 (0) 89-416 15 40-0   
E-Mail: service@bva-bikemedia.de

REISE

Traumziel Mauritius
Ein Flitterwochenparadies kommt unter 
die Räder: Mauritius lässt sich ganz 
hervorragend mit dem E-MTB entdecken. 
Der Inselstaat im Indischen Ozean hat weit 
mehr als nur tropische Strände zu bieten.

TEST

Trekkingreifen 
Der richtige Reifen ist enorm wichtig für 
das Fahrraderlebnis. Wir haben hochwerti-
ge Trekkingreifen im Prüfstand und in der 
Praxis getestet. 

ELEKTRORAD-REICHWEITENTEST 2024

Herausforderung Flachetappe
Der große ElektroRad-Reichweitentest steht an. Nach zwei Jahren im Ge-

birge widmen wir uns 2024 wieder der Flachetappe. Im Emsland haben wir 
den Stromverbrauch der aktuellen Motorengeneration ermittelt.

Ab  30. Juli im Handel
Im Bahnhofskiosk,  

im gut sortierten Zeitschriften-
handel, bei kompetenten 

 Fahrradhändlern!
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